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Ergebnisse des internationalen Preises best private plot 06 – Der beste Garten 2006

& Internationalen Symposiums zu Gartenarchitektur public spots on private plots
Erstmals wurde ein internationaler Preis für zeitgenössische Gartenarchitektur best private plot 06 – Der beste Garten 2006 vergeben. Die Idee zu public spots on private plots entstand aus einer interdisziplinären Diskussion zu privaten Freiräumen. Das Team private plots & public spots als Landschaftsarchitektin, Gartenbauwissenschafterin und Architekt setzte sich zum Ziel, den privaten Freiraum als vernachlässigten Bereich zeitgenössischer Gestaltung in den Mittelpunkt eines Wettbewerbs und eines internationalen Symposiums zu Gartenarchitektur zu stellen. Durch die internationale Ausschreibung wird der private Freiraum in einem kulturellen Kontext diskutiert. 

63 Projektteams aus Europa, Asien, Australien, Nord- und Südamerika sind dieser Einladung gefolgt: LandschaftsarchitektInnen, KünstlerInnen, FloristInnen, GartengestalterInnen, BauherrInnen und ArchitektInnen aus insgesamt 14 Ländern haben sich am Wettbewerb beteiligt. 

Die Preisverleihung best private plot 06 – Der beste Garten 2006 fand am 29. September 2006 um 18 Uhr im Besucherzentrum Loisium, Langenlois, Österreich vor 130 Personen statt und wurde von Mercedes Echerer moderiert. Im Rahmen der Preisverleihung wurde der Katalog best private plots 06 – Die besten Gärten 2006 vorgestellt und die nominierten Freiräume und Gärten in einer Ausstellung gezeigt.

Folgende Projekte wurden durch die international besetzte, fünfköpfige Jury prämiert:

1. Preis: Assai: Cecile Daladier + Nicolas Soulier, Frankreich
2. Preis: Hager Landschaftsarchitektur AG, Schweiz
3. Preis: Gregg Bleam – USA
Anerkennungspreis: Barbara Bacher - Österreich

Preis  Gesamtsumme 15.000,- Euro (1. Preis Euro 7.000 / 2. Preis  Euro 5.000 / 3. Preis  Euro 3.000)

Die Projekte überzeugen aufgrund der Tatsache, dass der Garten nicht als Überbleibsel eines bebauten Grundstückes verstanden, sondern als Teil des privaten Lebensraumes mitgeplant wurde, eine Beziehung zwischen Innen- und Außenraum spürbar ist, der Freiraum im Kontext zur umgebenden Landschaft steht, durch die Ausformung von Übergängen und Grenzen eine räumliche Differenzierung entsteht und private Freiräume neu interpretiert werden. Sie zeigen vielfältige Zugänge in der Formensprache, in der Material- und Pflanzenverwendung und der Einbeziehung von ökologischen Zusammenhängen. Das Spektakuläre tritt in den Hintergrund, das Essenzielle zählt.

Für den Preis waren die Projekte nominiert, die im Katalog Internationale Beispiele zu Gartenarchitektur best private plots 06 – Die besten Gärten 2006 und zur gleichnamigen Ausstellung bis zum 5. November 2006 im Loisium zu sehen sind: 

Assai: Cecile Daladier + Nicolas Soulier, Frankreich
Bauchplan: Baldauf Otto Okresek Landschaftsarchitektur GBR, Österreich
Bellabayer: DI Isabella Bayer-Lueger, Österreich
Daniel Ganz, Schweiz
DI Barbara Bacher, Österreich
Die LandschaftsArchitekten: Bittkau-Bartfelder+Ingenieure, Deutschland
Dorotea Schultz, Argentinien
Ernst Günter Hermann, Deutschland
Florian Hüttner, Deutschland
Gregg Bleam, USA Virginia
Böhringer Emminger Nagies, Deutschland
Günther Mayerhofer, Beate Mayerhofer und Jochen Günther, Deutschland
Hager Landschaftsarchitektur AG, Schweiz
Hans Kudlich und Andrea Itzinger, Österreich
Harris Hobbs Garden: Neil Hobbs + Karina Harris, Australien
Hugh Ryan, Irland
Jutta Giessel, Deutschland
Karl Rapp, Schweiz
neubert und fuchs, Österreich
plandrei Dittrich Lutz GbR, Deutschland
Straub Thurmayr Landschaftsarchitekten, Deutschland
Thomas Bercy + Calvin Chen: Bercy Chen Studio LLP, USA Texas
Toni Raymann, Schweiz
Vesna Nadazdin Ljubicic, Serbien 

Katalogbestellung: www.privateplots.at/katalog.html  

Mehr über die prämierten Gärten und Freiräume erfahren Sie online auf www.privateplots.at/presse.html. Dort finden Sie Pressetexte zu den einzelnen Projekten und Bildmaterial zum Download. Die Fotorechte liegen bei den Fotografen. 

Die Fachjuroren – international renommierte Landschaftsarchitekten – waren auch Referenten des Symposiums. Sie beleuchteten kulturelle, philosophische, politische und soziale Haltungen zu privaten Freiräumen. Die Referenten präsentierten in einer Werkschau Freiräume und Gärten, die ihre Arbeit geprägt haben. Das internationale Symposium public spots on private plots fand am 30. September 2006 von 9:00 - 18:00 im Loisium Hotel wine & spa resort Langenlois in einer Atmosphäre zwischen zeitgenössischer Architektur und Weingärten statt. 

Jury und ReferentInnen

Anette Freytag (Belgien/Schweiz) * Der Privatgarten: Bedeutung. Geschichte. Tendenzen. 

Vladimir Sitta (Australien) * The Private Garden as the Experimental Ground 

Ken Smith (USA) * no bushes

Ryoko Ueyama (Japan) * Landscape Design for Communication between Earth and Heaven
Günther Vogt (Schweiz) * Gartenlandschaft

Die Abstracts der Beiträge sind auf der homepage www.privateplots.at/presse.html
 publiziert.

Die Idee zu private plots & public spots ist von Karin Standler (Landschaftsarchitektur www.standler.at), Andrea Heistinger (Kulturpflanzenforschung www.seminat.at) und Robert Froschauer (Architektur, Design). 

Mit dem Verein Lebensqualität – Aktion Natur im Garten des Landes Niederösterreich wurde ein Veranstalter gefunden, für den die Verbindung von Natur und Ästhetik in der Gestaltung privater Freiräume Lebensqualität bedeutet. 

